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Verwicklungen auf dem Balkan?
Es scheint, als ob es auf dem Balkan zu neuen Verwick¬

lungen kommen soll , in deren Mittelpunkt wieder einmal
Albanien steht. Ausgangspunkt . ist die natürliche und
seit langem bestehende Gegnerschaft Zwischen Ita¬lien und Südslawien , die ihren besonderen Aus¬
druck in dem italienisch -albanischen Vertrag vonTirana von Ende November vorigen Jahrs gefunden hat.In diesem „Freundschaftsvertrag " verbürgt Italien Alba¬
nien „ in der Absicht, die gegenseitigen Bestehungen der
Freundschaft und die Sicherheit ihrer geographischen Lage
zu stärken und Zur Festigung des Friedens beizutragen"

, den
politischen , rechtlichen und gebietlichen bisherigen Gebiets¬
stand Albaniens im Rahmen der von den Vertragsteil¬
nehmern Unterzeichneten Verträge . Artikel 1 des Vertrags
besagt , Italien und Albanien erkennen an , daß jede Stö¬
rung , die gegen den politischen , rechtlichen und gebietlichen
Bestand Albaniens gerichtet sei, ihren gegenseitigen
politischen Interessen widerspreche , und in Artikel 2
verpflichten sich beide Staaten Zur gegenseitigen Unterstützung
und herzlichen Zusammenarbeit . Mit diesem Vertrag begab
sich Albanien mit seiner Außenpolitik vollkommen unter die
italienische Führung , denn Albanien verpflichtet sich in Art . 2
weiter, mit andern Möchten keine politischen oder militä¬
rischen Abkommen abzuschließen , welche die Interessen der
anderen Partei schädigen könnten .

Dieser Vertrag war ein weiterer Schritt in den lang¬
jährigen Bemühungen Italiens um die Vereinzelung
Südslawiens und zur „friedlichen Durchdringung" des
Balkans . Die Unmittelbare Folge des Abschlusses war der
Sturz des südslawischen Ministers des Aeußern Dr . Ni ri¬
tsch ! t sch. Jetzt, nachdem Italien durch den Beitritt zum
Bessarabischen Protokoll auch Rumänien noch enger an
sich gefesselt hat , hält Mussolini die Zeit offenbar für
gekommen , an die Verwirklichung seiner Balkanpläne
Zu gehen , zumal er sich dabei der wohlwollenden
Duldung Englands erfreut , dem er in der Politik
gegenüber Rußland treue Gefolgschaft leistet , sei es in bezug
auf die russische Westgrenze , sei es im Hinblick auf
d -e Vorgänge in C h i n a . Da nun aber Südslawien das
Werkzeug Frankreichs auf dem Balkan ist , dürfte jedeweitere politische Betätigung Mussolinis auf diesem un¬
ruhigen Boden auch das italienisch - französische
Verhältnis nicht gerade fördern, wie anderseits dadurch
auch die französisch - englischen Beziehungen stark
beeinträchtigt werden könnten . Da Südslawien auch demKleinen Verband angehört und in dieser Gruppe an
der Seite Rumäniens steht, das jetzt auch mit Italien einen
Freundschaftsvertrag hat, anderseits sich eine italienisch -
ungarische Verständigung anbahnt , ferner Süd¬
slawien und Ungarn sich einander zu nähern beginnen, liegta,e Sprengung des Kleinen Verbands alsFolge der Balkanpolitik Mussolinis sehrnahe . Besonders in diesem Punkt werden die InteressenFrankreichs sehr stark berührt , vor allem insofern , als derArm Frankreichs an der deutschen Ostgrenze , Polen , dadurchin seiner Vewegungsmöglichkeit gehindert würde. Gelängeber italienische Plan , so würde das eine schwere diplö -
malische Niederlage Frankreichs und den teil-
weisen Zusammenbruch seines östlichen und balkanischenBündnissystems bedeuten .

Achmed - Bej Z o g u , der Staatspräsident von Alba-nien, ist stets ein Anhänger der italienfreundlichen Richtung
Albaniens gewesen , aus der dann schließlich der Vertrag von

hervorging. Dieser Vertrag hat keineswegs die Zu-^ ganzen albanischen Volks gefunden, und dieFolge davon ist , daß die Gegner Achmed- Bej Zoqus sich
stürzen , zumal er sich mit der vom

einhellig gebilligten Absicht tragen soll ,sich zum König ausrufen zu lassen . Wenn es auch nicht sicher
^ oimmerhin wahrscheinlich , daß die GegnerAchmed- Bej Zogus bei ihrem Kampf gegen ihn sich dertätigen oder doch zum mindesten der ideellen UnterstützungSudslawiens erfreuen. Nachdem ein Aufstand gegen

' denStaatspräsidenten im November vorigen Jahrs gescheitert^ ar , sollen jetzt nach römischen und englischen Meldungen' auf südslawischem Boden Vorbereitungen für eine Wieder¬
belebung des Aufstandes getroffen werden. Einen Einfallvon K o m i t n d sch i b a n d e n in albanisches Gebiet aberkönnte Italien zum Anlaß nehmen , gemäß dem Vertrag vonTirana zugunsten Albaniens , das heißt der gegenwärtigen
Regierung , einzugreifen. Um die Vorbereitung eines solchen
Eingreifens Italiens scheint es sich bei der Meldung des
„Giornale d 'Italia " zu handeln, wonach angeblich die süd¬
slawische Regierung das Heer auf Kriegsstärke bringe und
umfangreiche Mobilmachungen, besonders an der italienischenund albanischen Grenze, vornehme. Die italienische Re¬
gierung, von der die Mitteilung des „ Giornale d 'Italia "
zweifellos beeinflußt ist, hat gleichzeitig der britischen Re-
gierung und den andern Mächten mitgeteilt, sie habe Nach¬richten erhalten, daß auf südslawischem Gebiet „Vorberei-
tungen in gewaltigem Maßstab" für einen Einbruch nachAlbanien gemacht würden , um die albaniscbe Regierung zu
stürzen , und es verlaute , so sagt die „Times "

, daß die
albanische Regierung „nicht gleichgültig " bleiben werde. Die
südslawische amtliche Agentur Avala erklärt dem allem gegen¬über die Mitteilung des „Giornale d'Italia "
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Tagesspiegel
In Frendensiadt fand die Hauptversammlung des Schwab.

Sängerbunds stakt, dem jetzt 1030 Vereine mit nahezu 46 000
Sängern angehören. Die würkt . Sängerschaft soll sich etwa
5000 Mann stark am Deutschen Sängerfest in Wien be¬
teiligen. Die nächste Bumdestagung findet in Hall statt.

Das Kapitel des bayerischen Maximiliansordens ernannte
den ehemaligen Straßburger Professor der Kunstgeschichte,
Dr. Georg Dehio in Tübingen, zum Mitglied.

In Schanghai wurden 1500 Mann japanische Seesoldaken
gelandet. Ein französischer Vorposten wechselte Schüsse mit
einer kleinen chinesischen Abteilung. Im Verlauf des Nach¬
mittags gelang es , die Chinesen zu vertreiben. Aus der Rich¬
tung der Lhinessnstadt ist dauernd Gefechtslärm vernehmbar.
In der internationalen Siedlung sind verschiedene Personen
verwundet worden.

Beziehung erfunden"
. Noch der Times ist kein Zweifel, daß

England Italien bei dem Abenteuer dem es auf dem Balkan
entgegengeht, freieste Hand zu Aasten gedenkt.

Es erübrigt sich , alle die Möglichkeiten , zu denen dis
gegenwärtige Lage auf dem Balkan fübren kann , in^ ein¬
zelnen auszuspinnen Man kann der Entwicklung nur mit
großer Sorge entgegensehen .

*
Eine italienische ^ sioie an die Mächte

Die italienische Regierung hat in Berlin und Paris
durch die Botschafter gleichlautende Noten überreichen lassen,
in denen auf Angriffsabsichlen Südslawiens gegen Albanien
hingcwiesen und erkläii wi . d , Italien weide eine Verletzung
Albaniens nicht dulden und dagegen Schritte unter¬
nehmen.

Der italienische Gesandte in Belgrad teilte der südsla¬
wischen Regierung mit, Italien werde Maßregeln ergreifen,
falls Südslawien Albanien angreifen würde. Der eng¬
lische Gesandte schloß sich den ernsten VorstellungenItaliens an.

Franzofenfeindliche Stimmung in Italien
Die italienischen Blätter beteuern die Friedenslieb «

Italiens , es herrscht aber eine sehr gereizte Stim¬
mung gegen Frankreich , das für die Pläne Südsla-
wiens verantwortlich gemacht wird . In Verordnungsblattder faszistischen Partei wird erklärt, ma .z wisse in Italien
ganz genau, woher für Belgrad Unterstützung und Rat¬
schläge kommen . Italien werde aber keine Drohungen und
Anschläge dulden und schweigend handeln .

Verlegenheit in Paris
Die maßgebenden Kreise in Paris befinden sich in nicht

geringer Verlegenheit, da Frankreich einerseits seine Haupt¬
stütze im Kleinen Verband und auf dem Balkan in Südsla¬
wien hat und andererseits es im Hinblick auf England doch
nicht zu einem Streit mit Italien kommen lassen kann . Das
„ Echo de Paris " bringt es fertig , die deutsche Presse für die
gespannte Lage verantwortlich zu machen , indem sie schaden¬
froh Oel ins Feuer gieße.

Serbiens Friedensliebe
Im südslawischen Parlament in Belgrad erklärte Außen¬

minister Pe ritsch , Südslawien wolle Freundschaft mit
Italien halten (zwischen beiden besteht ein Freundschafts¬
vertrag ) und sei bereit, einem internationalen Vertrag zur
Sicherung der Selbständigkeit Albaniens beizutreten.
Die Regierung sei bereit, bezüglich der ihr zur Last gelegten
angeblichen Umsturzpläne in Albanien eine Untersuchung
durch die ganze Welt zuzulassen . — Peritsch betont die Selb¬
ständigkeit Albaniens , er will also nicht, daß Albanien feine
Selbständigkeit an Italien verliere.

Die bulgarische Regierung erklärt es als un¬
wahr , daß sie ein militärisches Abkommen mit Italien vor¬
bereite.

Die Stellung Deutschlands
Die „ B .Z .

" erfährt , daß die ausländischen Nachrichten,
die von einem Eingreifen Deutschlands in den Balkan¬
konflikt zum Zweck der Einberufung des Völkerbunds¬
rats wissen wollen , mit den Tatsachen nicht übereinstim¬
men . Deutschland bat k e i n e diesbezügliche Anfrage an die
Regierungen der Westmächte gerichtet und beabsichtigt auch
nicht, einen ähnlichen Schritt zu tun . An dem jetzigen Bal¬
kanstreit ist Deutschland völlig uninteressiert.

Neue Nachrichten
Ablehnung des Volksbegehrens über Aufwertung

Berlin» 21 . März . Gemäß einem Beschluß des Reichs¬
kabinetts hat der Reichsminister des Innern den Antrag auf
Veranstaltung eines Volksbegehrens über eine Neuregelung
der Aufwertung abschlägig beschieden. Ser eingereichte
Aufwertungsplan bedeute ein neues Abgabengesetz , nach
der Reichsverfassungstehe es aber nur dem Reichspräsidenten
zu , über Abgabengesetze eine Volksabstimmung zuzulassen .

Jahrgang

kommunistischer Ueberfall
Berlin , 21 . März . Als am Sonntag abend etwa 250

Nationalsozialisten mit dem Vorortzug von einer Versamm¬
lung in Trebbin zurückkehrten , wurden sie von Kommunisten
auf dem Bahnhof Lichterfelde -Ost mit Revolvern angegriffen.
14 Mann wurden verwundet , 6 wurden mit lebnsgefähr-
lichen Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert. Wie stark
das Feuer war,

"
geht daraus hervor, daß sämtliche Fenster¬

scheiben des Zugs und die Inneneinrichtung der Wagen
durch Schüsse zerstört waren . Der Zug konnte mit halb¬
stündiger Verspätung weiterfahren , die nachfolgenden Züge
wurden Sicherheits halber vor dem Bahnhof zum Halten
gebracht . — Nette Zustände!

Die 60-Iahrseier der Rationalliberalen Partei
Hannover, 21 . März . Gestern fand hier eine Feier zum

Gedächtnis der Gründung der Nationalliberalen Partei
( fetzt Deutsche Volkspartei) durch Rudolfvon Bennig -
j e n statt. Reichsminister -Dr . Stresemann hielt die
Festrede: Niedersachsen sei die Geburtsstätte Bennigsens
und des Nationalliberalismus . Große Schöpfungen gehen
con Persönlichkeiten aus . Nicht der Wille der Massen
reiße den einzelnen hin , sondern der einzelne wisse mit seinen
Gedanken die Massen an sich heranzuziehen.

Stresemann feierte die beiden für die Partei so bedeut¬
samen Männer Rudolf von Bennigsen und Ernst Bas¬
se r m a n n . Ein neues Deutschland sei erstanden als Folge
eines unglücklichen , verlorenen Kriegs . Immer war Deutsch¬land am größten , wenn es kämpsen mußte um eine
bessere Zukunft. Geschichtlich gesehen werde man einst be¬
wundern , was das deutsche Volk nach tiefstem Fall in we¬
nigen Jahren für seine innere Festigung geleistet hat . Dieses
Werk deutschen Wiederaufbaus könne nicht von einer Partei
erreicht werden. National sei, wer seine Pflicht tut gegen¬über seinem Vaterland und es hochbringen will. Auf Helgo¬land entstand einst das Lied der Deutschen : möge die Zeit
kommen , in der ein großes Volk, einig in seinen Stämmen ,
sich verbindet in Mitarbeit am deutschen Volkstum, in dem
Bekenntnis zu Einigkeit und Recht und Freiheit.

Niederlage der Rordchinesen
Schanghai. 21 . März . Den sehr gut geführten Südchine

sen ist es in den Kämpfen bei Sunkiang gelungen, eine
nach deutschem Vorbild eingeleitete Umgehunasbewe -
gung der nordchinesischen Front durchzuführen . Das nord¬
chinesische Heer war nun in Gefahr , aufgerollt und vernichtet
zu werden, und es muhte daher einen eiligen und verlust¬
reichen Rückzug antreten .

lieber den dieser Tage in Peking abgehaltenen Kriegsrat ,
an dem auch Tschangtschungtschang teilgenommen hat, ver¬
lautet , daß die Schankungtruppen auf den Hocmgho zurück¬
gezogen werden sollen , um einen letzten Versuch zu machen ,
das Eindringen des Südheeres in die Provinzen Schantung
und Tschili zu verhindern . Nach Meldungen aus japanischer
Quelle haben die Niederlagen der Schankungtruppen in
Mukden eine derartige Schreckensstimmung geschaffen,
daß bereits mit einem Gewaltstreich gegen Tschangtsolin ge-
rechnet wird . Der sinkende Einfluß Tschangtsolins drückt sich
auch in der mandschurischen Papierwährung aus , die jetzt
aus den zehnten Teil ihres nominellen Werts herunterge¬
glitten sei-

Aus Peking meldet der „Daily Telegraph "
, daß die Zen-

tralregierung erneut gegen die Anwesenheit ausländischer
Kanonenboote in den südchinsischen Gewässern Einspruch er¬
hoben und deren Zurückziehung gefordert habe . .a.

Die Spaltung in der Kuomintang
London . 21 . März. Nach hier eingegangenen Berichten

soll es beim Einzug des siegreichen Oberbefehlshabers des
Südheers , Tschangkaischek , in Kiukiang zwischen sei¬
nen Anhängern (den Gemäßigten) und den von dem Mos¬
kauer Agenten Borodin aufgereizten Radikalen zu blutigen
Zusammenstößen gekommen sein . Tschangkaischek soll
darauf das Kriegsrecht verhängt haben.

Zwischen indischen Truppen und chinesischen Arbeitern
kam es nach einer Londoner Meldung in Schanghai zu
einem Zusammenstoß, wobei mehrere Inder verletzt wur¬
den , davon einer tödlich. Wieviele Chinesen erschossen und
verwundet wurden , berichtet die Meldung nicht .

Der Ausländer - Stadtrat von Schanghai hat den Aus¬
nahmezustand erklärt . Alle Kriegsschiffe haben Trup¬
pen gelandet. Das englische Devonshire-Regiment ist von
Hongkong nach Schanghai gebracht worden, wo nunmehrder allgemeine Streik ausgerufen worden ist.
Die Lhinesenstedt von Schanghai von den kankonesen beseht

Die Südtruppen sind in die Chinesen st adt
von Schanghai eingedrungen . Der Kommandeur
der Schankungtruppen in Schanghai hat sich in die fran¬
zösische Konzession geflüchtet . Die Südtruppen haben
Tschangtschau , 40 Meilen nordwestlich von Sutschau ,
eingenommen und dadurch die Eisenbahnlinie Schanghai—
Nanking abgeschnitten .

In Schanghai herrscht ungeheure Erregung . Die
Fremden -Freiwilligen sind zu den Waffen einberufen wor¬
den . Die Kriegsschiffe sind klar zum,Gefecht, di« Geschütze



auf me vchineMMdk , das Arsenal uns den BahnySf ge ?! cy-
tet . Die Verteidigungslinie der Fremdenniederlassung ist stark
defekt . -

Deutscher Reichstag
Berlin , 21 . März .

Bei der Fortsetzung der zweiten Lesung des Haushalts
des Reichsmtmsteriums des Innern kommt Abg . W e g -
man (Z . ) auf die Frage der Rückkehr des früheren Kaisers
zu sprechen, wobei er

'
die Meinung seiner Partei dahin

kundgab , die Rückkehr könnte von erheblicher politischer ,
auch außenpolitischer Bedeutung sein . Das Zentrum
wünsche, daß die Ratgeber des früheren Kaisers so viel poli¬
tische Einsicht und Takt besäßen , der deutschen Politik und
dem deutschen Volk die schkbere Beunruhigung zu ersparen ,
die eine Rückkehr des Kaisers aller Wahrscheinlichkeit nach
mit sich bringen würde . Wenn diese Einsicht nicht vorhan¬
den wäre , werde man die Stellungnahme seiner Partei Klipp
und klar erfahren .

Abg . Lemmer (Dem . ) : Eine junge Republik könne
gegenüber dem Kaiser niemals liberal sein .

Reichsminister des Innern von Keudell beantworte !
alsdann die Interpellation bezüglich der deutschnationalen
Anfrage nach der Nachtübung des Reichsbanners im August
v . I . bei Donaueschingen . Diese sei allerdings über den Rah¬
men eines „Ausflugs " hinausgegangen . Der Eauvorstand
des Reichsbanners habe der badischen Regierung erklärt , er
habe nicht gewußt , daß es sich um eine militärische Hebung
handeln solle . Der badische Innenminister habe den Gau¬
vorstand verwarnt und für den Wiederholungsfall mit Ein¬
schreiten gedroht . Die völkische Interpellation über das Rede¬
verbot gegen Hitler in Hamburg werde schriftlich beantwortet .
Auf eine weitere Anfrage wegen der Grundsätze für die
politische Betätigung der Polizeibeamken erklärt der Minister ,
das Recht der Beamten , sich Parteivereinen anzuschließen,
solle nicht angetastet werden . Es könne aber nicht geduldet
werden , daß solche Kreise sich innerhalb der Polizei bildeten .
Ueber die Notwendigkeit einer Reichskriminalpolizeiskelle be¬
stehe Einigkeit . Es solle damit aber kein Eingriff in die
Polizeihoheit der Länder vorgenommen werden . Die seit
1920 bestehenden Richtlinien für die Technische Rolhilfe seien
in der Umarbeitung begriffen . Er hoffe , daß sich die Tech¬
nische Nothilfe auf Eingreifen bei Naturereignissen beschränke.

Das Haus tritt alsdann in die zweite Lesung des Post -
ekaks ein . Reichspostmimster Schätzt : Das Wirtschafts¬
programm seines Vorgängers werde er fortsetzsn . Wirtschaft¬
lichkeit des Betriebs erfordere Disziplin und Autorität , aber
nicht mechanischen Abbau , sondern Steigerung der Qualität
und Quantität der Leistung des Personals , also Ausbau des
Verkehrs und der Verkehrsanstalten , namentlich auch auf
dem Lande .

Württemberg
Die würlt . Staatsregierung zur Tübinger

Jubiläumsspende
« Cs gibt nichts besseres und zur Erlangung eines glück -

lichen Lebens geeigneteres als das Studium der Wissen¬
schaften und der schönen Künste."

Dieses Work des Grafen Eberhard in der Stiftungs¬
urkunde der Universität Tübingen aus dem Jahr 1477 möge
auch die Iubiläumsspende des Jahres 1927 geleiten ! Der
Quell des Geistes, den Graf Eberhard in Tübingen für das
württembergische Volk erschlaffen hat, hak im Verlauf von
450 Jahren ununterbrochen befruchtende Ströme des Lebens
über unser Land gebreitet . Deshalb ist die Förderung der
Landesuniversikät nicht nur eine Sache derer, die einst an
dieser Quelle der Erkenntnis gesessen haben, sondern eine
Herzensangelegenheit des ganzen würkkembergischen Volkes

Stuttgart , im Frühjahr 1927.
Das Stkatsmlnisterium :

Bazille , Bolz , Beyerle , Dr . Vehlinger .

Stuttgart , 21 . März
Tierärzlekammerwahl . Der Wahlausschuß hat den Wahl¬

vorschlag des Tierärztlichen Landesvereins in Württemberg
zugelassen . Die wahlberechtigten Tierärzte haben nun den
ihnen übersandten Stimmzettel dem Wahlleiter , Oberreg . -Rat
Dr . Mayer , zuzusenden . Die Feststellung des Wahlergeb¬
nisses findet am 30 . März statt .

Vom Leven gehetzt
33 Roman von I . S . Schneider -Foerstl .

Urheberrechtsschutz 1926 durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

„Aber es hätte nicht sein dürfen ! Der Herr Baron hatte
verboten und ich habe vergessen, daß ich es dem Martens
gesagt habe — das kann uns beiden die Stellung kosten !"

„Ihnen nicht, nur mir ! " sagte Martens mit einem
Schwanken in der Stimme . „ Ich hab

's gewußt ! Der Herr
Baron hat mir bereits am ersten Tag , den ich hier war ,
eingeschärft , daß Entlassung darauf steht ! "

„ Warum haben Sie 's dann doch getan ? " erregte sich der
Förster und fuhr seinem grauen Stoppelbart entlang ,
immer hinaus und hinunter . „Da hilft jetzt nichts mehr !
Wissen muß er 's ! Ich geh

' mit Ihnen , Martens , vielleicht
läßt es der gnädige Herr für diesmal hingehen — und
Gnade walten statt Recht . Und ausgerechnet den Sechsers
— G ' rad ' den Sechser ! — Wenn es noch ein Gabler ge¬
wesen wäre oder ein Spießer ! Ich hol ' ihn jetzt und trage
ihn heim ! Sie haben schon genug an sich selber zu schlep-
pen !"

Schweigend gingen sie zu dreien talwärts , ab und zu
schien es Sanders , als sei der junge Mann daran , laut auf -
zuschluchzen.

Der Onkel war doch kein Unmensch ! Das Ganze würde
doch zu regeln sein !

Der Sanitätsrat war schon weggegangen , als sie aus
Schloß Eck eintrafen .

Der Förster ging erst in seine Wohnung und versprach
dann herüberzukommen und nachzufragen , wie die Unter¬

redung mit dem Herrn Baron ausgefallen war .
Martens ging unverzüglich in dessen Arbeitszimmer .

Sanders folgte ihm auf dem Fuße , denn er war neugierig ,
wie die Geschichte verlief . Allenfalls konnte man für den
jungen Menschen einen Fürsprecher machen . Er hatte ganz
vergessen , daß er ihn noch gestern abend belogen hatte .

^ „Du hast wohl Glück gehabt . Bernhard ? " empfing ihn der

Stuttgart , 21 . März . 8 0 . Geburtstag . Der Reskor
der schwäbischen Botaniker , Oberlehrer a . D . Dr . Georg
Schlenker in Cannstatt , vollendet am 22. März das 80.
Lebensjahr .

Stuttgart . 21 . März . Fahnennagel zum Krie¬
ger - Bundesjubiläum . Denjenigen Kriegervereinen ,
die zum Jubiläumsbundesfest im Juni d . I . mit Fahnen oder
Standarden erscheinen, wird lt . Beschluß des Präsidiums
des Württ . Kriegerbundes ein Fahnennagel mit besonderer
Widmung verliehen . Die Ausgabe des Fahnennagels erfolgt
in Stuttgart bei Aufstellung der Vereine zum Festzug .

Tarisstreit im Versicherunosgewcrbe. Die im Zentraloer¬
band der Angestellten in Stuttgart organisierten Versiche¬
rungsangestellten haben den zwischen dem Allgemeinen Ver¬
band der Versicherungsangestellten und dem Arbeitaebsrver -
band ohne Mitwirkung der Gewerkschaften abgeschlossenen
Tarifvertrag a b g e l e h n t . Sie haben den Hauptvorstand
d Z . d . A . beauftragt , bei der von der Reichsarbsits -
verwaltung veranlaßten Schüchtungsverhandlung die von den
Gewerkschaften aufgestellten Forderungen nachdrücklichst zu
vertreten . '

Bluttat eines Schülers . Im Mühlgrün in Cannstatt
spielten am Samstag nachmittag einige Schüler . Als sich zu
ihnen ein fremder Schüler gesellte, geriet der 14jährige Otto
Ruopp , Sohn eines Zimmermanns in Cannstatt , mit ihm
in StE Der fremde Schüler zog ein Stilettmesser und
brachte seinem Gegner einen tödlichen Stich in die Herz¬
gegend bei . Der Täter flüchtete , konnte aber kurz daraus
ermittelt und festgenommen werden . Es ist ein löjähriger
Hilfsschüler namens Karl Stilz . Der Getötete , der einer
freireligiösen Familie angehört , sollte am Sonntag die
„ Juaendws ' Ks " erhalten .

Uukerkürkheim . 21 . Mälz . Alte W e i h e i n sch r i f t .
Auf dem Württemberg ist nunmehr die alte lateinische Weibe -
Inschrift der ehemaligen Burgkapelle aus dem Jahre 1083,die lange Jahre an einer unzugänglichen Stelle eingemauertruur , zur öffentlichen Besichtigung in der Gruft - Kapelle auf¬
gestellt . Eine daneben angebrachte Uebersetzung und Erklä¬
rung gibt Aufschluß über das lehrreiche und wertvolle Ge¬
schichtsdenkmal.

Aus dem Lande
Plattenhardt OA . Stuttgart , 21 . März . 4 0 bis 4 5 v H ,

Umlage . Der Eemeindeetat schließt mit einem Abmangelvon rund 101 000 Mark . Die Summe bedeutet für die Ge¬
meinde eine Umlage von 61 v . H . ohne Staatssteuer . Nachallen gemachten Anstrengungen , Beiträge aus dem Aus¬
gleichsstock von den Lehrerbeiträgen usw . zu erhalten , ver¬bleibt trotzdem noch ein Abmanqel von 60 000 bis 70 006
Mark . Daraus ergibt sich eine Gemeindeumlage von 40 b'iL
45 v . H . ohne die 8 v . H . Staatssteuer . Die schwerste Be¬
lastung der Gemeinde , die eine Arbeiterwohngemeinde ist,ersteht aus den Straßenunterhaltungskosten und den Lehrer -
beiträffen .

Ludwiasburg , 21 . März . Truppenbesichtigung .
Der Oberbeseblshaber des Gruppenkommandos 2 (Kassel) ,General der Infanterie v . Reinhardt , weilt zurzeit in
Württemberg , um die ihm unterstellten Truppenteile der
5 . Division zu besichtigen. In den letzten Tagen besichtigte
der General einzelne Verbände des hiesigen Standorts und
begab sich von hier aus nach Tübingen .

Murr OA. Marbach, 21 . März . Großfeuer . In¬
folge einer Staubexplosion brannte am Samstag abend die
Korkmühle der Firma Ludwig Zinser vollständig ab . Der
17jährige Arbeiter Paul Lämmle wird vermißt und
ist wahrscheinlich verbrannt . Der Obermüller Unselt
erlitt so schwere Verletzungen , daß er noch in derselben Nacht
im Krankenhaus starb . Durch eine einstürzende Mauer
wurde ein Mann schwer verletzt , drei weitere Personen
wurden leichter verletzt, die sämtliche ins Krankenhaus über¬
führt wurden .

Heilbronn , 21 . März . Pressetagung . Der Relchs -
verband der deutschen Presse , Landesverband Württemberg ,
der eine Berufsorganisation der Redakteure der Tageszeitun¬
gen darstellt , hielt am Sonntag im Liederkranzhaus eine
stark besuchte Tagung ad , in der eine große Zahl wichtiger ,
die württ . Tagespreise berührender Fragen besprochen wurde .
Die Jahresversammlung des Verbands findet am 5 . und 6 .
Juni ( Pfingsten ) in Tübingen statt .

Von seinem eigenen Sohn angezeigt , stand ein Mecha¬
nikermeister aus Bückingen wegen Falscheids vor Gericht .

Freiherr schon beim Eintreten . „Oder war es ein Fehl¬
schuß ? Man hat ihn bis hierüber gehört .

"

„ Ich war es , Herr Baron ! " gestand Martens und trat
etwas näher an das Ruhebett .

„Einen Fuchs wohl oder einen Marder ? "

„Den Sechserbock — Herr Baron .
"

Eine jähe Röte lies über Gubens Gesicht bis hinauf an
die eckige Stirn , an der eine Ader sich breit gegen die
Schläfen lehnte . Man iah , wie schwer es ihm fiel, sich zu
beherrschen . „ Was die Folge davon ist , wissen Sie, " sagte
er mit einem zornigen Blitzen . „Ich dächte, ich habe Sie
nicht im Zweifel darüber gelassen . Oder haben Sie ver¬
gessen , was ich sagte ? "

„Ich habe es nicht vergessen , Herr Baron !"

„Warum haben Sie mir dann doch zuwidergehandelt ?
Glauben Sie , ich gebe meine Verbote nur , damit ich etwas

zu reden habe ? Ich sollte Sie eigentlich sofort entlassen !
Nur mit Rücksicht darauf , daß Sie sich so tadellos geführt
hoben , können Sie die paar Tage bis zum Fünfzehnten
noch bleiben . Länger nicht mehr . Es ist genug für heute
— Sie können gehen !"

Martens verneigte sich. Kein Wort war mehr aus seinem
Munde gekommen .

Unten im Hofe stand der Förster und wartete , bis er die
Treppe herabkam .

„ Was hat er denn gesagt, " rief er , noch ehe Martens sie
ranz herabgestiegen war .

„Am Fünfzehnten muß ich gehen !"
Eine einzige Minute verlieh ihn die Selbstbeherrschung .

Er schluchzte aus und würgte dann gewaltsam die Tränen
zurück.

„Nicht möglich ! Martens !"
Der konnte nur nicken .
„ Martens , sagen Sie mir um Gottes willen , warum

haben Sie 's getan , wenn Sie doch gewußt haben
'

was da -
> nach kommt !"

„Ich weiß es nicht, Herr Förster !"
Das glaubte der Alte aufs Wort . Nein , das wußte man

Die Unschuld des Angeklagten führte aber zu dessen Frel -
sprechung .

Wegen Untreue und Unterschlagung wurde ein Vereins¬
vorstand aus Flein , der die eingegangenen Gelder für einen
vom Verein gekauften Flügel für sich verwendete , an Stelle
einer verwirkten Gefängnisstrafe von 5 Wochen zu 100 M
Geldstrafe verurteilt . Die unterschlagene Summe wird in
Raten zurückbezahlt .

Schwaigern . 21 . März . WeiheeinesGesallenen -
denkmals . Am Sonntag wurde hier ein Denkmal für
die Gefallenen des Weltkriegs eingeweiht . Es befindet sich
am Treppenaufgang der ev . Kirche und wurde von Prof .
Stocker - Stuttgart erstellt .

Neckarsulm , 21 . Mürz . Reichsbahn gegen Kraft¬
wagen . Die Reichsbahnverwaltung hat ein Bedürfnis süi
die Errichtung einer Kraftwagenlinie Neckarsulm—Heil¬
bronn nicht anerkannt . Der Gemeinderat Neckarsulm wird
beim Wirtschaftsministerium vorstellig werden .

Liebenzell » 21 . März . Gasversorgung . Der Ge¬
meinderat hat sich bereit erklärt , mit Calw in Unterhand¬
lungen einzutreten , um von dort Gas zu beziehen .

Reichenbach a . A.» 21 . März . Ungültige Wahl .
Die Regierung hat die Wahl des hiesigen Ortsvor -
st e h e r s vom 4. Dezember o . I . für ungültig erklärt ,
weil zugunsten des Gewählten Flugblätter verbreitet worden
waren , die eine gesetzwidrige Wahlbeeinflussung enthielten .
— In der Wahl war Obersekretär Schmid beim Stadt -
schultheihenamt Böblingen mit 183 Stimmen Mehrheit gegen
den bisherigen Schultheißen Stiefel in Reichenbach ge¬
wählt worden .

Rlrn , 21 . März . Bohrungen . Zurzeit werden am
Ende der Schillerstraße außerhalb des Eisenbahndurchlassss
Erdbohrungen vorgenommen . Es handelt sich um Feststellung
des Untergrunds für die Errichtung der neuen Donaubrücke .

Nördlingen , 21 . März . Ein wenig begehrter
Posten . Die Ausschreibung der Stelle des ersten Bürger¬
meisters dahier ist merkwürdigerweise bisher ohne jedes Er¬
gebnis geblieben , da sich außer einem nichtbayerischen Be¬
werber niemand gemeldet hak . Der Stadkrak hak deshalb
beschlossen , die Ausschreibung zu wiederholen . Gegenüber
den üblichen zahlreichen Bewerbungen bei solchen Stellen ist
dieser Vorgang ohne Beispiel . Es dürfte wohl mit der Art
der Verabschiedung des bisherigen Bürgermeisters Zusam¬
menhängen , dessen Ausscheiden in immer weiteren Kreisen
der hiesigen Bürgerschaft bedauert wird -

Mühlacker. 21 . März . Z w i s che n d e n P u f f e r n . Der
bei der Eisenbahn in Kornwestheim beschäftigte 22 Jahrs
alte Herriegel von hier kam Donnerstag nacht beim Ver -
schieben zwischen Zwei Puffer , so daß er totgedrückt wurde .

Hall » 21 . März . Ausdem Gemeinderat . Der Ge¬
meinderat stimmte dem Antrag der Oberamtssparkasse um
freiwillige Aufwertung der nach dem 14 . Juni 1922 zurück-
bezahlten Eemeindedarlehen zu . Es wurde ein Aufwertungs¬
satz von 15 v . H . bewilligt .

Reutlingen , 21 . März . Zum Besuch des Staats¬
präsidenten . Als Tag für den Besuch des württem -
bergischen Staatspräsidenten in Reutlingen ist der nächste
Mittwoch bestimmt worden .

Um die Mittagszeit geriet das Gras an den Abhängen
der Achalm , das im warmen Sonnenschein gründlich aus¬
dorrte , aus bisher ungeklärte Weise in Brand . Das Feuer
breitete sich unter dem Einfluß des Windes sehr rasch gegen
Westen aus und bedrohte den Wald , der den Gipfel des
Berges krönt . Es dauerte sehr lange , bis das Feldschutz¬
personal unter Mithilfe anderer Leute das Feuer eindämmen
konnte .

Tübingen , 21 . März . Todesfall . Im Alter von
53 Jahren ist der frühere Gemeinderat Gustav Seeger
gestorben . Als Angehöriger der Sozialdemokratischen Partei
vertrat er vor dem Krieg den Bezirk Nürtingen im Württ .
Landtag .

Erhängt hat sich am vergangenen Samstag der 56 I . a.
Weingärtner Wilhelm Kürner vom Karrengäßle .

Nagold . 21 . März . FestgenommeneEinbrecher .
Der vielfach vorbestrafte 30 I . a . Bierbrauer Georg Knorr
von Haitersbach , der in hiesiger Umgebung drei Diebstähle
verübt hatte , wurde mit seinen zwei Diebesgefährten ver¬
haftet .

Neubulach OA . Calw , 21 . März . 25jähriges
Dienstjubiläum . Stadlschultheiß Müller feierte am

nicht ! Das war das Blut , das in jedem richtigen Jäger
steckte : Man sah das Wild , legte an , drückte los — und vor¬
bei war s . „Ich geh '

jetzt zum Herrn Baron, " tröstete er ,
vielleicht kann ich

's richten . Hat der Herr Doktor kein
gutes Wort für Sie gesprochen ? "

Martens schüttelte den Kopf .
„ Ist auch nicht schön von ihm !"

„ Er hat ja keinen Grund , für mich zu bitten, " kam es
entschuldigend .

Der Förster zuckte die Achseln, stieg die Treppe hinauf
und klopfte an Gubens Tür . Der Freiherr war noch immer
sehe erregt , sagte etwas von Subordination und Selbst¬
überhebung , von jungen Menschen , die keinen Gehorsam
gelernt hätten und bei denen immer alles nach ihrem Willen
gehen müßte . Er sprach sich immer mehr in Aerger .

„ Wenn Sie dem Martens halt dies einemal durch die
Finger sehen wollten , Herr Baron ! " sagte der Förster , ohne
irgendwie Furcht zu zeigen . „ Er hat

's wahrhaftig nicht
bedacht ! Ich kann mir 's ja denken , wie 's gewesen ist . Er
hat zuerst gar nicht den Willen dazu gehabt , und dann aus
einmal , wie der Bock ' rausgesprungen ist, hat er die Büchse
heruntergerissen und losgedrückt . — War nur ein Augen¬
blick . — Der Herr Baron können das doch selbst am besten
beurteilen , wie das ist bei einem Jäger .

"

„Ist ja alles ganz gut , mein lieber Volkart !" sagte Guben ,
„aber es handelt sich um die Konsequenz . Wenn ich es ihm
einmal nachsehe, dann meint er , es müsse immer sein.
Heut '

schießt er mir den Sechser weg und morgen einen
Gabler und übermorgen einen Spießer und so fort . Und
er kann gewiß nicht sagen , daß ich nicht gut und nachsichtig
mit ihm gewesen bin in der ganzen Zeit her . Aber gerade
deswegen macht es mir soviel Aerger . Er wußte , daß ich
es verboten habe , also hatte er sich danach zu richten . - -
Das ist mein letztes Wort in der Sache . Gute Nacht !"

„ Gute Nacht ! Herr Baron, " sagte Volkart und ging mit
hartem Schritt die Galerie entlang , den Turm hinunter .

Unter dem Personal hatte sich das Geschehene bereits her¬
um gesprochen. (Fortsetzung folgt.)



Freitag sein 25jähriges Dienstjübiläum und war aus diesem
Anlaß Gegenstand zahlreicher Ehrungen .

Busenweiler OA . Sulz , 21 . März . Sühne kreuze .
Die zerbrochenen Teile von Sühnekreuzen , die seit Menschen¬
gedenken nicht weit von der Kreuzstraße auf der Markung
Busenweiler lagen , wurden auf Anregung des Landesamts
für Denkmalspflege wieder aufgerichtet und von einem
Maurer befestigt.

Schramberg . 21 . März . Tödlicher Auto uns all .
In der Nähe der Station Hinterlehengericht bei Schi tach
geriet ein Personenauto über die Straßenböschung , uber¬
schlug sich und stürzte in den dort fließenden Sägekanal . Der
Besitzer des Autos , Maier aus Schramberg , konnte sich retten ,
während der mitfahrende Mechaniker Geiser aus Baiers -
bronn unter den Wagen zu liegen kam und ertrank .

Göppingen . 21 . März . Warnung vor einem
Schwindler . In letzter Zeit hat ein Schwindler in eini¬
gen Orten des hiesigen Oberamts bei Geschäftsleuten alte
entwertete 50- Markscheine in Zahlung gegeben , wobei er bei
den Geschädigten einen kleinen Einkauf machte und sich das
Wechselgeld herauszahlen ließ .

Altenstadt OA . Geislingen , 21 . März . Stattliches
E i . Einem hiesigen Geflügelhalter legte eine Henne ein Ei
im stattlichen Gewicht von 108 Gramm .

Ulm . 21 . März . T r u p p e n b e s i ch t i g u n g . In der
Zeit vom 22 . bis 26 . März wird der neuernannte Kom¬
mandeur der 9 . Division und Befehlshaber des Wehrkreises
V . Generalleutnant Reinicke , die Truppenteile des Stand¬
orts begrüßen , sowie der Besichtigung des 5>. Pionier -
Bataillons beiwohnen .

Laichingen , 21 . März . Rückkehr aus der Frem¬
denlegion . Der Sohn der Familie Lude aus Zainingen
ist letzter Tage aus der Fremdenlegion von Marokko zurück¬
gekehrt . Lude desertierte 1922 beim Reiterregiment 18 und
war dann Werbern für die Fremdenlegion in die Hände
gefallen . Er wurde wegen eines schweren Sturzes vom
Pferd als Invalide aus der Fremdenlegion entlassen .

Zwiefalten OA . Münsingen , 21 . März . Leichenfund .
In den Waldungen bei Zwiefalten wurde Freitag vorm , in
einem dichten Gebüsch eine unbekannte weibliche Leiche ge¬
funden , die dort schon längere Zeit gelegen haben dürfte .

Ochsenhausen OA . Biberach , 21 . März . Turn - und
Festhalle . Der Eemeinderat beschloß den Vau einer
Turn - und Festhalte , der bis Sommerende unter Dach und
Fach kommen soll .

Wurzach , 21 . März . Tot aufgefunden . In einem
Dickicht des Heineschen Walds fand man die stark ver¬
weste Leiche des 67 I . a . in Riesingsberg (Bez . - Amt Bre¬
genz ) geborenen Michael Merk , der bei verschiedenen Land¬
wirten der Umgebung im Dienst gewesen war . Man nimmt
an , daß sich Merk im Herbst letzten Jahres erhängt hat .

Vom Allgäu , 21 . März . Berlin lm Allgäu . 260
Herren und Damen von der Hochschule für Leibesübungen
in Berlin - Spandau machen zurzeit einen zehntägigen Schi¬
kurs in Riezlern im Kleinen Walsertal mit .

Friedrichshafen , 21 . März . Selbstmord . Freitag
vormittag hat sich der Hilfswachtmeister Hermann Lang bei
der Polizeibereitschaft Friedrichshafen mit seinem Dienst -
aewehr erschossen . Lang war 22 Jahre alt und aus Winter¬
stettenstadt OA . Waldse gebürtig . Was ihn zu der Tat ver¬
anlaßt hat , ist nicht bekannt . — Ein aus Eriskirch gebürtiger
Schüler der Friedrichshafener höheren Schule hat sich er¬
hängt , weil er zum zweitenmal beim „Einjährigen " -Examen
sich ohne Erfolg beteiligt hat .

In letzter Zeit sind mit Dampfschiff „Augsburg " Son¬
derfahrten zwecks Ausprobierung der Rundfunktelegraphie
unternommen worden . — Um das beängstigende Ueber -
neigen des Dampfschiffes „Lindau " bei voller Besetzung zu
verhindern , soll diesem Uebelstand durch Anbringen einer
Art Luftkästen außenbords begegnet werden .

In diesem Jahre können drei Geistliche der Diözese ihr
diamantenes Priesterjubiläum feiern ; Pfarrer
a . D . Albert Bleyer in Fischbach OA . Tettnang , Pfarrer
a . D . Bonifaz Maier in Unlingen und Stadtpsarrer a . D.
Pflug in Lindau - Hoyern .

Haigerloch . 21 . März . Einsetzungvon Fasanen .
Eine Jägerversammlung beschloß , auf der Strecke Eyach -
Haigerloch , beiderseits des Eyachtals 16 Paare Fasanen
einzusetzen.

Baden
Pforzye » ,, . 21 . März . Als abends ein Personenkraft ,

wagen durch die Calwerstraße fuhr , liefen zwei Kinder im
Alter von 5 und 7 Jahren aus Unvorsichtigkeit vor dieses
Auto . Sie wurden angefahren . Ein Kind erlitt leichte Haut¬
schürfungen und das andere innere Verletzungen , deren Fol -
gen noch nicht zu übersehen sind.

Gestern wurde ein hiesiger Malermeister , als er in der
Tierschau Zirkus Holzmüller einen Ameisenbär fütterte , aus
Unvorsichtigkeit in den rechten Zeigefinger gebissen. Nach
Anlegung eines Notverbands begab sich der Verletzte zur
Weiterbehandlung in das städt . Krankenhaus .

Pforzheim , 21 . März . Am Samstag mittag kam das
zweijährige Kind des Otto Hörner von Wilferdingen bei
der Wirtschaft zur Linde unter einen mit Dung beladenen
Wagen , so daß dem Kind beide Beine gebrochen wurden .
Das bedauernswerte Kind wurde sogleich im Auto ins hie¬
sige Krankenhaus gebracht . Man hofft , es noch am Leben
zu erhalten .

Am Freitag wurde ein 7 I . a . Schüler , der sich auf dem
Weg von der Schule nach seiner Wohnung befand , auf der
Tunnelstraße von einem Lastauto überfahren und getötet -
Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

Breiten , 21 . März . In Sulzfeld brach in der Scheune des
Steinhauers Jakob Eilber ein Brand aus , der sich schnell
über das Wohnhaus verbreitet . Das Nachbarhaus des Wil¬
helm Fischer konnte gerettet werden . Die Ursache des Bran¬
des ist unbekannt .

Kehl, 21 . März . Beim Spielen aus der Straße hat sich
ein zehnjähriger Junge bei einem Sturz derart verletzt , daß
ein Auge für verloren angesehen werden muß .

Wollerdingen bei Donaueschingen , 20 . März . Drei schwere
Fußverletzungen innerhalb kurzer Zeit in derselben Familie
dürften nichts Alltägliches sein . Ein Sohn erlitt dieser
Tage beim Fußballspiel eine schwere Fußverstauchung . Ein
anderer hatte vor kurzem ebenfalls beim Fußballspiel ein
Bein gebrochen , das ein Vierteljahr zur Heilung bean¬
spruchte . Und schließlich stieß vor einigen Monaten eine
Tochter mit dem Fahrrad mit einem Auto zusammen , wobei
sie einen Fuß brach .

Offenburg . 21 . März . Der Zugang auf Ostern zur
Volksschule beträgt im ganzen 318 Schüler . Es muffen

drei neue Klaffen gebildet werden , für die drei weitere über -
gesetzliche zunächst außerplanmäßige Lehrkräfte anzustellen
sind . Der erforderliche Mehraufwand beträgt 10 000 -4k.

Freiburg , 21 . März . Der Stadtrat unterbreitete dem
Bürgerausschuß den Plan der Erbauung einer neuen Wa¬
genhalle für die Straßenbahn . Für den Ankauf von Ge¬
lände sind 140 000 Mark , für den Hallenbau 296 000 Mark
und für die betriebstechnischen Anlagen 152 000 Mark er¬
forderlich . Zusammen 588 000 Mark . Diese Summe soll
durch Kapitalaufnahme gedeckt werden .

Lokales .
Wildbad , 22 . März .

Frühlingsanfang . Der Frühling beginnt kalendermäßig
mit dem Zeitpunkt , da der Mittelpunkt der Sonnenbahn
auf dem Aequator zu stehen kommt . Das ist am 21 . Marz
morgens 6 Uhr mit dem Eintritt der Sonne in das Zei¬
chen des Widders der Fall . An diesem Tag erfolgt ihr Auf¬
gang genau im Osten , dementsprechend liegt ihr Untergang
genau im Westpunkt . Tag - und Nachtbogen sind einander
gleich . Wir haben Frühlings -Tag - und Nachtgleiche . Vom
21 . März ab rücken bis zum 21 . Juni Aus - und Untergangs¬
punkt der Sonne immer weiter gegen Norden , der Tages¬
bogen nimmt mit jedem Tag an Umfang zu und der lichte
Tag , der am Frühlingsanfang eine Dauer von 12 Stunden
12 Minuten aufweist , wächst zu einer Länge von 16 Stun¬
den 11 Minuten an .

Vorläufig keine Dreipfennig -Sarle . Das Reichspost¬
ministerium hat beschlossen , aus finanziellen Gründen vor¬
läufig von der Wiedereinführung der mit Dreipfennig -
Marken bedruckten Postkarten abzusehen .

Der Handel mit Geflügel im Umherziehen . Durch eine
Verordnung des würkt . Innenministeriums wird das be¬
stehende Verbot des Handels mit Geflügel im Umherziehen
auf solche Oberamtsbezirke beschränkt , in denen anzeige¬
pflichtige Geflügelseuchen herrschen .

Eröffnungsvorstellung der Künstlertruppe Knie . Wie
aus dem Inseratenteil ersichtlich ist, wird die berühmte
Künstlertruppe Knie heute Dienstag abend 8 Uhr auf dem
Turnplatz hier ihre Eröffnungsvorstellung geben . . Dieser
Truppe geht ein ausgezeichneter Ruf voraus , da deren
Leistungen wirklich hervorragende sind . Ein Besuch ist
daher jedermann sehr zu empfehlen . Eltern I denkt zurück
an die schöne Jugendzeit , wo Vater Knie seine Künste
produzierte ! Deshalb gönnt Euren Kindern diese Freude ,
die auch Euch einst ergötzte und heute noch nicht vergessen
ist ! Wir wünschen dieser bekannten Truppe auch hier
einen schönen Erfolg .

Aus der Nachbarschaft .
Die Schau der 5 Erdteile . Ein himmelweiter Unter¬

schied existiert zwischen einem Zoologischen Garten der
Großstädte und einer Schau , wie die „Schau der 5 Erd -
teile "

, deren Besitzer die Herren A . Fischer L L . Holz¬
müller sind und die sich zurzeit auf dem neuen Meß¬
platz in Pforzheim befindet . Während man in einem
zoologischen Garten die Tiere in ihrer Trägheit besichtigen
kann , hat man in dem Menageriezirkus Fischer Lr Holz¬
müller Gelegenheit , die Intelligenz der Tiere zu bewun¬
dern und wie es nach jahrelanger Mühe und Arbeit mög¬
lich ist, die in den Tieren ruhende Intelligenz zu wecken
und in staunenerregenden Leistungen bei den Dressurvor¬
führungen zum Ausdruck zu bringen . Es sollte daher nie¬
mand versäumen , die Gelegenheit wahrzunehmen und diese
hochinteressante Schau zu besuchen . Es treten uns hier
entgegen : der wunderschöne Elefant „Penny "

, der sich in
den Vorführungen durch Direktor Fischer als Akrobat ,
Tänzer , Kegler , Rechenkünstler , Wahrsager , Musikmeister
usw . zeigt , 10 Eisbären , braune , Eis - und Theddybären ,
die ob ihres drolligen , munteren Wesens die Zuschauer
zu wahren Lachsalven Hinreißen , 10 nubische Löwen zeigen
ihre Künste , prächtige Tiger , Panther , Leoparden , Pumas ,
Zebras als Rekordspringer , ein Bisonbullen , Kamele und
Dromedare , Riesen - und Zwerg - Zebus aus Indien , Lamas
und Guanacos , nubische Schafe , Zwergziegen mit ihren
Jungen , Mufflons von Korsika und Sardinien , Wölfe , ein
prachtvoller argentinischer Strauß , der Pelikan , jenes Tier ,
das um seine Jungen zu saugen , die eigene Brust auf -
reißt und die Jungen mit dem eigenen Herzblut tränkt ,
seltene Vertreter der Gnus (Uebergangsgeschöpfe vom Pferd
zum Rind ) , gestreifte Hyänen , sodann Schlangen in wun¬
derschöner Farbe und gewaltiger Länge , Krokodile und
Alligatoren , Panzer - und Gürteltiere , Ozelotz , Musangs
oder Palmenroller , prächtige Papageien und Kakadus ,
Stachelschweine , Murmeltiere , die seltenen Ameisenbären ,
Agutis , Panther - und Elefantenschildkröten usw . bietet die
Schau . Das Gaudium der Jugend bilden verschiedene
Affenfamilen . Eine Rekordleistung der Dressur bildet der
„ fabelhafte , von der ganzen Welt bestaunte Boxkampf
zwischen Mensch und Känguru "

. — Noch vieles Andere
ließe sich anführen , wofür uns aber leider Zeit und Raum
mangeln . — Also auf zur „ Schau der 5 Erdteile " !

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Reichspräsident bei einer Berliner Einsegnungsfeier .

Reichspräsident von Hindenburg wohnte am Sonntag in der
Dreifaltigkeitskirche in Berlin einer Einsegnungsfeier bei . Er
begrüßte die Konfirmanden und richtete ernste Worte an sie .
Eine der Konfirmandinnen überreichte dem Reichspräsidenten
einen Rosenstrauß .

Verlobung . Die ehemalige Reichstagsabgeordnete Frau
von Oheimb hat sich mit dem Reichstagsabgeordneten
Dr . v . Kardorff (D .Vp . ) verlobt . Frau v . Oheimb ist
inzwischen an einer Nierenentzündung schwer erkrankt .

Hilde Kwandk , die auf dem Schönheitswettbewerb in
Berlin mit dem „ersten Preis " ausgezeichnet und zur „deut¬
schen Schönheitskönigin " ernannt wurde , hat von einem
Unternehmer in Neuyork die Einladung erhalten , sich an
einem Schönheitswettbewerb in Amerika zu beteiligen .

Zerstörung in Sanssouci . Die preußische Regierung läßt
zurzeit im Park von Sanssouci die beiden Standbilder Fried¬
richs des Großen abbrechen , die von Kaiser Wilhelm I . und
Wilhelm II . ihrem Ahnherrn gesetzt worden sind. Im preuß .
Landtag ist daher von dem Abg . Ritterhaus eine Anfrage
eingebracht worden , die nach den Gründen forscht, warum
die preußisch « RMnMa Len Abbruch MSLpchM hat^
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Nne iöürste, ein wenig VliVl, unck fort ist
aller Lclimutz — wie weggerauderl!
VIN scheuert Klotz , lVletall , Olas, 8tein >
gut Lmail unci Linoleum , ohne ru kratzen
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gleich er im schroffen Widerspruch zu der Willenskundgebung
der Reichsregierung stehe , daß der Vergangenheit und ihren
Symbolen Ächtung und Ehre gezollt werden sollen.

Die 400- Iahrfeier begeht am 10 . bis 12 . September 1927
das Gymnasium in Worms .

Die Münchner Salvakorwoche . Am Sonntag , den 20.
März , abends 6 .30 Uhr , wurde die Savatorwoche des Sa !»
vatorkellers am Nockferberg in München abgeschlossen, und
zwar deshalb , weil kein Tropfen „Salvator " mehr vorhan¬
den war . Während der acht Tage sah der Keller etwa
60 000 Gäste , rund 10 000 mehr als im Vorjahr . Am Jo -
fephitag (19 . März ) allein waren es 15 000 Gäste , die 18 000
Liter tranken . Am Montag , den 14. März , waren es nur
3600 Gäste , aber sie tranken 5400 Liter .

Fassadenkletterer . Am Samstag vormittag drang ein
Fassadenkletterer von außen in ein Fremdenzimmer eines
Gasthofs ein und stahl Juwelen im Wert von 80 000 Mark .
Der Dieb ist entkommen .

Ein Lord verhaftet . In Boulogne am Meer wurde der
Londoner Advokat Lord Terrington verhaftet , der nach
einem Bankrott von 8 Millionen Mark vom Londoner Ge¬
richt steckbrieflich verfolgt wird .

Großfeuer . Das ehemalige Kasino in Nippes bei Köln
ist mit der ganzen Einrichtung niedergebrannt . Auch ein
in dem Gebäude verwahrtes Möbellager im Wert von
16 000 Mark fiel dem Feuer zum Opfer .

Untergang eines Schmugglerschiffs . Im Osloffjovd bei
Toensberg (Norwegen ) ist ein anscheinend deutsches schnelles
Spritschmuggel - Motorfchiff mit 7 Mann Besatzung unter¬
gegangen .

Das allgemeine Branntweinverbot in Norwegen ist aus¬
gehoben worden . Gemeinden über 4000 Einwohner können
über den Branntweinausschank eigene Bestimmungen auf¬
stellen , doch darf an Personen unter 21 Jahren kein Brannt¬
wein abgegeben werden . Der Versand von Branntwein
durch die Post ist verboten . .>

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 21 . März . 4,2095 G ., 4,2198 B .
Anleihe -Ablösung mit AR . 32
Anleihe -Ablösung ohne AR . 23.20.
Franz . Franken 121,03 zu 1 Pfd . St ., 28,54 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 21 . März . Tagt . Geld 3,S—5 v. H .,

Monatsgelb 7 .8—8 .3 v . H .. Warenwechsel 5,875—5 v . H.
Der deutsche Außenhandel zeigte lm reinen Warenverkehr im

Februar 1927 gegenüber Januar ein« Erhöhung des Einfuhr¬
überschusses um 44 auf 339 Millionen Reichsmark . Di«
Einfuhr ist um ein« Million Reichsmark gestiegen und die
Ausfuhr um 43 Millionen Reichsmark gesunken . Im ein¬
zelnen ist di« Einfuhr von Lebensmitteln um 27 Millionen Reichs¬mark zurückgegangen , hat dagegen bei Rohstoffen und Fertig -
waren um je 14 Millionen Reichsmark zugenommen . Vom Aus¬
fuhrrückgang entfallen 8 Millionen Reichsmark auf Lebensmittel ,13 Millionen Reichsmark auf Rohstoff « und 22 Millionen Reichs -
mark auf Fertigwaren .

Der Schiffs - und Warenverkehr im Hamburger Hafen 1926.
Im vergangenen Jahr ist der Schiffs - und Warenverkehr im
Hamburger Hafen weiter gestiegen . Währen - 1925 der Schiffs¬
verkehr 115,4 v . H . seines Vorkriegsumfangs betrug , steigerte er
sich 1926 auf 122,4 v . H . Der Anteil der deutschen Flagge blieb
mit 38,9 v. Z . ungefähr derselbe wie im vergangenen 3ahr . Der
Güterverkehr im Hamburger Hafen hob sich 1926 von 77,6 v H
auf 85,9 v H . des Borkriegsumfangs . Die Zunahme entfällt in
der Hauptsache auf den ausgehenden Verkehr als Folge des eng-
tischen Kohlenarbeiterstreiks .

Der Luftverkehr Berlin —Wien über Dresden und Prag wurde
durch di« Deutsche Lusihanfa am 21 . März durch das Ablassen

luMugs mit Reisenden ab Berlin vormittags 9 .15 Uhr er¬
öffnet . Es soll nach 3 Uhr in Wien landen . Gleichzeitig ging ein
Flugzeug von Wien nach Berlin ab .

Der Tabakverbrauch in England . Noch dem amtlichen Bericht
der englischen Regierung ist im Jahr 1924 in England der Ver¬
brauch von Pfeifentabak gegenüber dem 3ahr 1907 um 40 v . H.
gestiegen . Eine viel größere Steigerung zeigt sich bei der Fabri -
Kation von Zigaretten , die von 267 000 auf 823 000 Zentner ge¬
stiegen ist (ein erheblicher Teil davon dürfte allerdings nach Deutsch¬
land geflossen sein, wo die englischen . Opiumzigaretten ' leider so
großen Eingang gefunden haben ) . Der Verbrauch von Zigarren
hat in England ekwas abgenommen .



Schweinepreise . Balingen : Milchschwein« 24— 33. —
Bopfingen : Läufer 40—55, Saugschweine 12—30. — Lau -
ingen : Saugschweine 15—25 , Läufer 35—55. — Ra v ens -
bu

'
rg : Ferkel 20—30, Läufer 35—60 . - Besigheim : M , ch-

schweine 18—25 , Läufer 40—51 . — G a m m e r t i n g e n : . Milch¬
schweine 22—25 . — Kirchh « im u . T . : Milchschweine 22—35,
Läufer 50—120. — Marbach : Milchschweine 21—31 -R d . Sr .

Fruchtpresse. Balingen : Saathaber 14 , Haber 12 .50, Saatgerste
15 . — Ravensburg : Weizen 15 .25—15 .50, Roggen 13—13.50, .
Gerste 13 .35—13 .00, Haber 10 .60—10.90/Saathaber 10 .00—11 .75,
Saatweizen 16. — R e u t l i n g e n : Weizen 15 — 16 , Dinkel 11 .50
bis 12 .50, Kleefarnen 30, Gerste 13 — 15 .30, Haber 10 .50—13 . —
IIrach : Dmkol 11 — 11 .20 , Gerste 13—14, Hafer 11—12.70,
Wei - en 15 .70 , Espsr 38, Roggen 13 . — U ! in : Kernen 15 .20,
Weizen 14 .50—14 .

'
kO , Roggen 12 .70, Gerste 13—13 .80, Haber 10 . 70

wis 13 , Kartoffel » 7—7 .5Ö d. Z.

Nur 4 Pfennig
MW
klmciidäiU -

kostet Maggi 's Fleischbrühwürfel . Einfach
in hh Liter kochendem Wasser auigelöst, gibt
der Würfel gute kräftige Fleischbrühe zum
Trinken und Koche », zum Verbessern oder Ver¬
längern von Suppen und Soßen aller Art .

Das Wetter
Unter dem Einfluß des über dem Kontinent liegenden Hoch¬

druckgebietes ist für Mittwoch und Donnerstag trockenes und viel¬
fach heiteres Wetter zu erwarten .

bank Bönnigheim e . G. in . b . H . beschloß, aus einem Reingewinn
von 12 000 Mk , 8 v . H . Dividende zu verteilen.

Besihwechsel . Das Anwefen der früher Laiblinlchen Papier¬
fabrik in Pfullingen , zu den Schäusfelenfchen Papierfabriken
Heilbronn i . L . gehörend, ging dieser Tage in den Besitz der mecha¬
nischen Buntweberei von Gebr. Burkhardt über, die beabsichtigt ,unter Ausnützung der namhaften Wasserkräfte das Areal ihren
Unternehmungen dienstbar zu machen . Der Besihübergang erfolgt
auf 1 . April d . 2 . — Die in der Herdbruckerstraße in Ü l m ge¬
legene Weinwirtschaft zum „ Lämmle "

(Besitzer Flaig ) ist durch
Kauf an Konditor Ä . Äehsuß zum Mohrenköpsle Lbergegangen.

Berichtigung I In dem in der gestrigen Nummer dieses Blattes
erschienenen Jahresbericht über die hiesige Jugendherberge
hat sich bedauerlicherweise ein Fehler eiugeschlichen : es sind im
ganzen Reichsgebiet natürlich zur Zeit keine 210000 Iugendher -
bergen vorhanden , sondern nur 2100.

Von morgen früh ab ist

prima fettes Kuhfleis
zu haben bei

ZurMsilWtiU
I Feinstes Shezttll - I

0 -Mehl

Gv Genrsluöe
Am Donnerstag , den 24 . März , abends Ve8 Uhr,

Gemeinde Mverrk »
zur Einweihung des Vereinssaals im früheren Schwarzwald¬
hotel. Mitwirkung des Kirchenchors, des Iungfrauenuereins
und des Iünglingsvsreins .
Chorgesänge — Ansprachen — Aufführungen .

Die Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen . Keine
Kinder. Kirchengemcinderat: 0 . Federlin .
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Verlangen Sie
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Stahlspäne
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Bodenöl
Schmierseife
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nirgends billiger als bei

Robert Acker.
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